
Lieber Pfarrer Schürrer, 

wir möchten Ihnen und der Gemeinde Breitengüßbach einen abschließenden Bericht über das 

Projekt, Renovierung von 7 Klassenräumen einschließlich des Direktorates der Okulonyo Primary 

School in Nordostuganda (Serere-distrikt) durch Agwata Kere berichten. 

Die Renovierung konnte am 10. Januar abgeschlossen werden. Renoviert wurden 7 Klassenräume 

und das Direktorat. Dafür wurden die Räume von Agwata Kere leergeräumt. Siehe dazu auch den 

Bericht „2023_01_04 Zwischenbericht Agwata Kere“.  Durch eine regionale Malerfirma wurde die 

alte Farbe entfernt, die Löcher verputz, die Fenster und die Türen eingefasst und gestrichen.  

Die Innenräume wurden, wie berichtet, mit einer Grundierung gestrichen und abschließend mit 

Lackfarbe farblich neugestaltet. Die Tafeln in den 7 Klassenräumen wurden grundiert, neu verankert 

sowie mit schwarzer Tafelspezialfarbe gestrichen. Der Außenwände der Klassenräume sind ebenfalls 

grundiert und mit Außenfarbe gestrichen worden. Die Veranden wurden instandgesetzt. 

Dies wurde durch Ihre finanzielle Unterstützung erst möglich. Tabelle 1 legt Rechenschafft über die 

Verwendung der finanziellen Unterstützung aus Breitengüßbach dar. Wir bedanken uns auch 

ausdrücklich bei Father Silver Opio von der Soroti Diözese für seine Unterstützung bei der 

Realisierung des Transfers von 2000 € von Breitengüßbach nach Serere. Nach Abzug von Gebühren in 

Uganda erreichten Agwata Kere 7.300.000 Ugs. (Bild 1 und Bild 2).  

 

Bild 1: Zahlungseingang 
  



Ausgabenposition 
Einheit 

(n) Preis/Einheit Kosten Euro* 

Grundierung 12 70.000 840.000 226 

Außenfarbe 2 355.000 710.000 191 

Lackfarbe 1 325.000 325.000 87 

Grundierung blau 1 68.000 68.000 18 

Lackfarbe (Gold) 1 355.000 355.000 95 

Lackfarbe innen Brillant W/G 4 80.000 320.000 86 

Außenfarbe 4 90.000 360.000 97 

Außenfarbe (schwarz) 1 80.000 80.000 22 

Lackfarbe innen Cinamon 1 80.000 80.000 22 

Rollers 4 8.000 32.000 9 

Baby Rollers 4 5.000 20.000 5 

Pinsel 12 3.000 36.000 10 

Sandpapier 1 120.000 120.000 32 

schwarze Tafelspezialfarbe 6 65.000 390.000 105 

Roughcasting Maschine zum 
Aufrauen der Wände) 1 10.000 10.000 3 

Kleinmaterial zum Festmachen der 
Tafel 1 3.000 3.000 1 

Zement 7 100.000 700.000 188 

Spachtelmasse 5 35.000 175.000 47 

Schutzfolie 2 18.000 36.000 10 

Verdünnung 4 5.000 20.000 5 

Plastebehälter 2 5.000 10.000 3 

Nägel 0,5 3.500 1.750 0 

Türscharniere 2 3.000 6.000 2 

Tischlerarbeiten (Türen, Fenster   255.000 255.000 69 

Transport/Sonstiges   171.000 171.000 46 

Catering Services   450.000 450.000 121 

Facharbeiten 4 1.000.000 1.000.000 269 

TOTAL Ausgaben  
(Stand 10.01.2023)     6.573.750 1.767 

Zahlungseingang  
Agwata Kere (19.12.2022)     7.300.000 1.962 

Saldo     726.250 195 

* 1€ = 3720     

Tabelle 1:  Kostenabrechnung (Belege in Kopie vorhanden) 
 
 



 
Bild 2: Danksagung von Agwata Kere! 
 



 
Bild 3: Agwata Kere (4.v.l Rose Mary Akiteng, 3.v.r John Kokas Outeke) sagt „Eyalama noi“ 
der Gemeinde Breitengüßbach 
 

Otukui/Otukui – Elaiido Esemero („Toll Toll – da möchten wir hingehen“) 

sagten die Schüler zu Beginn des neuen Schuljahres am 6.Februar 2023 als sie schon früh um 6.00 

Uhr um Einlass in die neuen Räume baten. Die Schüler glaubten Ihren Augen nicht und trauten sich 

nicht hineinzugehen. Sind nun hoch motiviert und stolz, in einem sauberen Umfeld zu lernen  

In unseren Berichten zuvor hatten wir schon über die Ausgangssituation geschrieben und den 

Fortgang der Arbeiten geschildert. Im Folgenden wollen wir ein paar Impressionen zu den 

abgeschlossenen Arbeiten bringen um Ihnen eine Vorstellung über die geleisteten Arbeiten zu geben. 

  



 

Vorher Am 6. Februar 

  
Bild 4 und Bild 5: Außenfassade vor Renovierung und im Januar kurz vor der Fertigstellung. 

  
Bild 6 und Bild 7: Die Tafel wurden neu eingefasst und mit schwarzer Tafelspezialfarbe gestrichen, 
die Innenwände erhielten eine Grundierung und Lackfarbenanstrich. 

 



Es folgen Fotos zur geleisteten abgeschlossenen Arbeit 

  
Bild 8: Renovierte Klasseräume für P1 bis P7 Bild 9:  Klassenraum für P7 

  
Bild 10: Außenfassade von der Klassenräume P4 
und P5 

Bild 11: Innenansicht mit neu gestrichener und 
befestigter Tafel (Klassenraum P5) 



  
Bild 12: Instandgesetzte Tür vom Direktorat Bild 13: Instandgesetzte Tür von Klassenräumen 

P1 und P2 

  
Bild 14: Klassenraum vorm Einräumen Bild 15: Details Reparatur der Türen zu den 

Klassenräumen 

 

 



Abschließend möchten wir Ihnen einen kurzen Bericht zur Schulsituation geben. Im vergangenen Jahr 

2022 bestanden 57 Schüler der Okulonyo Primary School von 59 die nationale Abschlussprüfung, 

Primary Leaving Examination (PLE). Dieser Abschluss ermöglicht theoretisch den kostenpflichtigen 

Besuch einer Secondary School und danach einer Universität oder Fachschule. Das ist ein 

durchschnittliches Ergebnis aber für eine Dorfschule mit diesen Ausgangsbedingungen normal.  

Bezeichnet ist trotz allem die hohe Abbruchquote. Die Klassenstufe P1 beginnen regelmäßig 200 

Schüler. Gründe für die sinkenden Schülerzahlen in den folgenden Klassenstufen sind vielfältig 

beispielsweise Feldarbeit, Schwangerschaften, Einsetzende Menstruationen (Binden und Aufklärung 

gibt es nicht), jährliche Abschlussprüfung werden nicht bestanden.  

Nach wie vor entsprechen die Lernbedingungen auf dem Land nicht den allgemeinen Schulstandards. 

150 Kinder in Klassenräumen die für 55 Schüler gebaut wurden sind, grenzen den Lehrerfolg auch 

ein. Lösungen werden im Rahmen von Remedials (bezahlte Nachhilfe) angeboten. Schüler von Eltern 

die es sich leisten können kommen bereits 6.00 Uhr und der Schultag endet um 18.00 Uhr.  

Das neue Schuljahr begann in Okulonyo am 6.02.2024 mit: 

P1: 157 Schülern 

P2: 210 Schülern 

P3: 197 Schülern 

P4: 120 Schülern 

P5: 161 Schülern 

P6: 122 Schülern 

P7: 62 Schülern 

Diese werden von einer Direktorin, 15 Lehrern bezahlt von der Regierung und einer Lehrerin bezahlt 

von den Eltern betreut.  

Wir bedanken uns ausdrücklich bei der Gemeinde St. Leonard Breitengüßbach und die Menschen 

in Okulonyo hoffen auf eine Fortsetzung der Patenschaft.  

Angedacht sind perspektivisch folgende Projekte 

- die Verbesserung der Versorgung mit sauberem Wasser der Schule einschließlich des Dorfes, 

- der Bau einer Küche und die Schaffung einer Pausenversorgung (Maisbrei) 

- den Bau eines neuen Klassenraumes um den steigenden Schülerzahlen gerecht zu werden 

- Kinderpatenschaft 

Dies muss noch mit Agwata Kere besprochen werden. 

 

Mary Catherine und Martin Schulz Rose Mary Akiteng (Agwata kere) 

Bamberg, den 5.03.2023 und Okulonyo, den 05.03.2023 

 

 


